
7

Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Abend Ausgabe

Einunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

c

Nr 32
Halle a d Saale Mittwoch den 2

Ruſſiſche Zuſtände
Die ſo plötzlich in die Welt geſchleuderte Nachricht daß dere v cheg Zorſleiren ſchwer erkrankt ſei iſt alsbald in

giaubhafter Weiſe als unrichtig feſtgeſtellt worden Aber
indem man die Nachricht hörte mußten einem allerdings
eigene Gedanken über Rußland kommen Es giebt kein zweites
Land deſſen Wohl und Wehe dermaßen wie das des Zaren
reiches von der Perſönlichkeit des Herrſchers abhängt Gewiß
iſt auch der Zar an die Bedingungen gebunden unter denenb die Jeträltuſe ſeines Landes und Volkes entwickeln

Indeſſen e der doch ziemlich weit geſteckten Grenzen
des gegebenen Milieus bleibt dem willkürlichen Ermeſſen doch
ein größerer Spielraum offen als anderswo Eine Meldung
alſo nach der ernſte Beſorgniſſe wegen des körperlichen undpſychiſchen Befindens des puſſche Herrſchers hätten gehegt

werden können war wenn ſie ſich beſtätigte jedenfalls von
ſehr ernſter Natur Sie beſtätigt fich nicht und das iſt aus
tauſend und einem Grunde gut ſo Trotz der Friedlichkeit der
europäiſchen Situgtion trotz des überall ſehr beſtimmt hervor
tretenden Entſchluſſes die ſchwebenden Differenzen die an
Zahl und Gewicht wahrlich nicht klein ſind in verſöhnlichem
Geiſte zu ſchlichten iſt der Zuſtand der Politik in unſerem
Welttheil derartig daß ein Syſtemwechſel an irgend einer
Stelle zum mindeſten eine Erſchütterung des ganzen Gebäudes
wenn nicht Schlimmeres herbeiſühren könnte Wie fein und
chnell die Reaktion auf unvorhergeſehene Ereigniſſe erfolgt
as hat man ja ſoeben erſt erlebt Die Ernennung des

Grafen Murawieff zum Nachfolger Lobanoff s hat ganz gewiß
nicht die Bedeutung die ihr von gewohnheitsmäßigen Schwarz
ſehern aber auch von Perſonen die ſonſt nüchterner zu
urtheilen pflegen anfangs beigelegt worden iſt Sie bedeutet
beſtimmt nicht eine Abkehr von der bisherigen ruſſiſchen
Politik Gleichwohl hat es einiger Tage bedurft bis ſich die
Beſorgniſſe beſchwichtigten und man verräth wohl kein
Geheimniß wenn man ſagt daß einige Bedenken auch in hohen
diplomatiſchen Kreiſen vorübergehend beſtanden haben

Unter allen Umſtänden wird man wohl daran thun ſich
ſtets zu erinnern e die ruſſiſche Politik zwar ihre feſten
Traditionen hat daß ſie aber beträchtlich beeinflußt zu werden
pflegt oder wenigſtens beeinflußt werden kann durch wechſelnde
Stimmungen an der entſcheidenden Stelle Das perſönliche
Moment ſpielt dort lebhafter als in Staaten mit wo die
Oeffentlichkeit eine ſtärkere Kontrolle übt ſei es in parla
mentariſcher Form oder durch eine Preſſe die von dem Druck
frei iſt wie er in Rußland auch dann geübt wird wenn
gelegentlich einmal ein unbefangenes Wort geſtattet wird Daß
Graf Murawieff auf ſeinen hohen Poſten berufen wurde iſt
unzweifelhaft mit ein Werk der Kaiſerin Wittwe Man würde
in den Ländern des europäiſchen Weſtens niemals auf den Ge
danken kommen ein ſo wichtiges Ereigniß auf weibliche Ein
flüſſe zurückzuführen Jn Rußland aber gehört dergleichen zum
Ganzen und die allerernſteſten Staatsmänner in Europa
müſſen ſich an ſolche Reſte einer in den Salons gemachten
Politik gewöhnen ſich mit ihnen abfinden und danach ihre
Schritte thun

Was von der offiziellen und offiziöſen Politik hinterher in
der ruſſiſchen Preſſe reflektirt das will immer mit Vorſicht
aufgenommen ſein eben weil es an geeigneten Mitteln fehlt
dies Spiegelbild der wirklichen Vorgänge auf die Genauigkeit
der Wiedergabe hin zu prüfen Dem gewiſſenhaften Beobachter

fällt hiernach nichts ſchwerer als ſich über den wahren Zuſtand
der ruſſiſchen Politik aus den Organen zu unterrichten die im
übrigen Europa doch wohl einen ziemlich zuverläſſigen Grad
meſſer der Thatſächlichkeit des ſtaatlichen Lebens nach innen
wie nach außen abgeben Es iſt 97 nicht einmal richtig daß
die petersburger und moskauer Blätter nur gerade das ſagen
was die Regierung ihnen mitzutheilen oder in Raiſonnements
niederzulegen geſtattet Zuweilen erfordert es das Jntereſſe
der Machthaber auch eine gewiſſe Latitude in der Ver
r eigener Anſichten zu gewähren theils um auf

dieſe Weiſe Fühler gegenüber der reagirenden öffentlichen
Meinung des Auslandes auszuſtrecken theils um den
Vortheil der Undurchſichtigkeit der eigenen wahren Ab
ſichten zu gewinnen Gegenwärtig ſteht man vor der
igenthümlichen Erſcheinung daß die ruſſiſch franzöſiſchenSeziehungen und im Zuſammenhange damit die ruſſiſche

Politik auf der Balkanhalbinſel in gefliſſentliches Dunkel inſo
weit gehüllt werden als manchen Kundgebungen zu Gunſten
einer verſtärkten Jntimität mit Frankreich wieder andere gegen
überſtehen die das Verhältniß zum Deutſchen Reiche gegen die
franzöſiſchruſſiſche Freundſchaft auszuſpielen beeifert ſind Die
leitenden Staatsmänner der mittelenropäiſchen wie der weſt
lichen Mächte werden natürlich ſehr viel beſſere Quellen haben
aus denen ſie erfahren worauf die ruſſiſche Politik hinaus will
und welche Mittel zum Zweck ſie anwendet Jn dieſem Sinne
ſind denn auch die angenehmen Verſicherungen ernſt zu nehmen
nach denen das Verhältniß der im Dreibund vereinigten Mächte
zu Rußland ganz vortrefflich iſt wie denn auch die letzten
Ereigniſſe am Bosporus in der That gezeigt haben daß von
einer praktiſchen Ausnutzung des ungeſchriebenen Bimdniſſes
zwiſchen Rußland und Frankreich vorderhand keine Rede ſſt
namentlich keine Rede mit einer Pointe gegen uns und Oeſter
reich Ungarn Aber wie geſagt aus der ruſſiſchen Preſſe
on man ſich über dieſe Dinge vergeblich zu unterrichten
uchen

Da iſt z B der Swjet, das Organ des vormals
vielgenannten Oberſten Komaroff der im ruſſiſch türkiſchen
Kriege das panſlaviſtiſche Banner mit Vehemenz wang unddamals in Serbien das Kriegsfeuer gegen die Pforte anſohte

nur freilich mit dem üblen Erfolge daß er ſammt ſeinem
Chef Tſchernajeff von den Türken gründlichſt geſchlagen

wurde Das Blatt dieſes Herrn alſo hat dieſer Tage
einen wüthenden antideutſchen Artikel gebracht worin
von deutſchen Jntriguen von deutſchen Tücken
efabelt und das Germanenthum als der größte
eind des ruſſiſchen Volkes hingeſtellt wird Ja ſogar die

phantaſtiſche Forderung wird erhoben daß Rußland ſeine
Stellung am baltiſchen Meere und an der Weichſel uner
ſchütterlich befeſtigen und die geſammte weſtſlaviſche Bevölkerung

bis zum Adriatiſchen Meere hin um ſich ſammeln müſſe
Natürlich iſt das alles Unſinn aber indem die Regierung es
erlaubt daß dergleichen in einem weitverbreiteten Blatte aus
geſprochen werden darf giebt ſie zu erkennen daß ſie in Bezug
auf die Beeinfluſſung der r freie Hand behalten will
um je nachdem die öffentliche Meinung des nordiſchen Reiches
aggreſſiv dorthin zu lenken wo im gegebenen Moment der

rößte Nutzen winkkt Jm Augenblick herrſcht in der ruſſiſchenPoli eine für uns ganz annehmbare Richtung wie denn auch

in der innerpolitiſchen Entwickelung des Landes unverkennbar
eine gewiſſe Freiheit ſich zu regen beginnt Beweis dafür iſt
u daß Pobedonoszeff nach übereinſtimmenden glaubhaften
Nachrichten ſeinen früheren Einfluß ſo gut wie ganz verloren
hat Dieſer Mann hat im letzten Sommer eine Sammlung
ſeiner publiziſtiſchen Arbeiten erſcheinen laſſen die auf eine
Rechtfertigung ſeines Syſtems hingusläuft und von der uns
geſagt wird daß ſie unter dem verſtorbenen Zaren ganz ſicher
nicht erſchienen wäre weil ſie damals eben nicht nöthig geweſen
wäre Heute aber betrachtet Pobedonoszeff ſein Syſtem als ſo
erſchüttert daß er die Vertheidigung vor der Oeffentlichkeit
unternimmt Trotz allem und allem aber Man muß gegen
Rußland immer auf der Hut ſein nicht blos aus Mißtrauen
ſondern in natürlicher und ſelbſtverſtändlicher Erwägung der
Möglichkeit daß dort über Nacht der Wind umſchlagen kann

Dentſches Reich
Der Fall Fraucke

Wir theilten bereits geſtern aus Görlitz die Beilegung des
Falles Francke mit Der ſ Z viel erörterte Fall hat

nach dem Berl Tgbl folgenden Verlauf genommen
Paſtor Francke aus Bernſtadt in Schleſien hielt vor mehr

als Jahresfriſt da er ſich um die Stelle eines Geiſtlichen an
der evangeliſchen Gemeinde bewarb in Görlitz ſeine Probe
predigt die wegen ihres gediegenen Jnhalts ſo gut gefiel daß
die kirchlichen Körperſchaften und der Magiſtrat als Patron
ihn zum Seelſorger erwählten Einem kleinen Theil der Ge
meinde aber hatte die We in der er kirchlich liberale An
ſchauungen entwickelt haben ſollte nicht behagt 70 Gemeinde
mitglieder an der Spitze ein emeritirter Paſtor erhoben
Proteſt beim königlichen Konſiſtorium in Breslau welches
unter dem 23 Januar 1896 die Nichtbeſtätigung des genannten
Geiſtlichen ausſprach Der Magiſtrat erhob hiergegen unter
dem 12 Auguſt 1896 beim Evangeliſchen Oberkirchenrath in
Berlin einen geharniſchten den freimüthigen Geiſt der görlitzer
Bevölkerung widerſpiegelnden Einſpruch und ſtellte den
Antrag die oberſte kirchliche Behörde möchte doch dem Beſchluß
des königlichen Konſiſtoriums in Breslau die Sanktion ver
ſagen Nunmehr iſt unter dem 16 Januar folgender Beſcheid
eingegangen

Dem Magiſtrat erwidern wir auf den Antrag vom
12 Auguſt v J betreffend die gegen die Wahl des Diakonus
Francke in Bernſtadt zum Diakonus in Görlitz bezüglich
ſeiner Lehre erhobenen Einwendungen daß dieſelben als
nicht ausreichend begründet erachtet und wir die Ent
ſcheidung des königlichen Konſiſtoriums vom 23 Jan v J
aufgehoben haben Das königliche Konſiſtorium iſt hiervon
benachrichtigt und zu dem hiernach weiteren Erforderlichen
veranlaßt worden

Dieſer Beſcheid welcher einen ſchweren Mißerfolg des breslauer
Konſiſtoriums bedeutet ſagt natürlich nichts mehr und nichtsweniger als daß Diakonus Francke als Geiſlgher der evan

geliſchen Kirchengemeinde beſtätigt iſt

Der vereitelte Verſöhnungsball

Die Fran des Oberpräſidenten von Oſtpreußen Gra 43
Bismarck beabſichtigte im BörſengartenSaale zu Königsberg
einen Wohlthätigkeitsball zu veranſtalten Nunmehr verſendet
jedoch das engere Komitee folgendes Cirkular

Nachdem von der Ausführung des Planes am 31 d M
in dem Börſenſaale hierſelbſt einen Wohlthätigkeitsball für
den Verein Kinderhort zu veranſtalten wegen nicht vor
auszuſehender Schwierigkeiten Abſtand ge
nommen worden iſt erlaube ich mir unter dem Ausdrucke
des Dankes für Jhre Bereitwilligkeit zur Betheiligung den
für den vorſtehenden Zweck eingezahlten Betrag wieder zur
Verfügung zu ſtellen und bitte um eine gefällige Mittheilungan das Oberpräſidialbureau hierſelbſt bis zum 25 d M ob
Jhnen derſelbe durch die b zurückgeſandt werden ſoll
Falls bis zu dieſem Tage einſchließlich eine bezügliche Er
klärung nicht eingeht darf ich wohl annehmen daß auf die

im Jntereſſe des Kinderhorts Verzicht geleiſtet
rd

Zu dem Balle hatten mit Ausnahme des einen die Direk
toren des Börſengartens keine Einladung erhalten Jm
Publikum hatte man den geplanten Ball bereits als den Ver
ſöhnungsball bezeichnet Die Verſöhnung ſchien aber ungefähr
ſo gedacht zu ſein wie ſich beiſpielsweiſe Graf Klinckowſtröm
die Verſöhnung mit dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft
dachte Daß das königsberger Bürgerthum aber nach dieſer
Melodie fatt a einem Wohlthätigkeitsball nicht tanzen will
erſcheint begreiflich

Der Revers der Semingriſten

op Man ſchreibt uns Wie jüngſt an dieſer Stelle berichtet
wurde muß ſich jeder Seminagriſt in h ſtatt 3 auf
5 Jahre ſeiner r Annahme jeder Stelle verpflichten
Es iſt klar daß ſich dieſe Verpflichtung nur auf beſtimmte
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Gegenleiſtungen des Staates ſtützen kann was in dem Wort
laute des Reverſes auch inſofern zum Ausdruck gebracht wird
als darin ſteht daß jeder der vor Ablauf dieſer Friſt ſein
Amt J r niederlegt r Rückzahlung des Schulgeldes
jährlich 60 M und aller e Unterſtützungen an
gehalten werden kann Natürlich iſt jeder der auf dieſe Ver
günſtigungen verzichtet von den Verbindlichkeiten eines Reverſes
befreit worauf aber die Schüler ſoweit unſere Kenntniß
reicht in keinem Falle hingewieſen worden ſind Eine ent
ſprechende Ergänzungs Verfügung des Miniſters erſcheint
dringend geboten weil der Vortheil des Nichtgebundenſeins
die pekuniäre Vergünſtigung bedeutend überſteigt Schulgeld
und Stipendien zu einer Summe vereinigt ergeben im Mittel
vielleicht 300 denn ein ſtarker Prozentſatz der Seminag
riſten bekommt entweder keine Unterſtützungen oder minimale
Summen 300 M bedeuten nicht ſoviel wenn man den Vor
zug der Freizügigkeit ins Auge faßt ſchon in demſelben Bezirk
kann dieſelbe oon Bedeutung ſein Es ſind Fälle vorgekommen
daß junge Lehrer nicht von einer Stelle fortkommen konnten
trotzdem die ganzen Verhältniſſe entſchieden die Geſundheit
benachtheiligten Andererſeits wird durch den Revers die Mög
lichkeit eines Fortzuges in die Großſtadt ſehr fraglich weil
dieſe Orte aus naheliegenden Gründen nur junge Lehrer
nehmen Selbſt das neue Geſetz wird daran durch ſeine
Alterszulagekaſſen wenig ändern weil die Städte im Beſitze
des Wahlrechtes ſind Die Nachtheile des Reverſes leuchten
ein Er wird in vielen Fällen aus reiner Unkenntniß der
Sachlage unterſchrieben ein Uebelſtand der durch den oben
gekennzeichneten Schritt des Kultusminiſters hinweggeräumt
werden könnte

Kirche und Schule

irre Geiſtlichen an der berliner Gethſemane
kirche iſt faſt einſtimmig der bekannte Paſtor Wittenberg
aus Liegnitz gewählt worden nuchdem man die Gewißheit er
langt hatte daß Paſtor Wittenberg weit davon entfernt iſt eine
agitatoriſche Thätigkeit in Berlin zu ſuchen Seine Stellung
als Geiſtlicher der inneren Miſſion in Schleſien hatte Witten
berg verloren weil ſein Vortrag über die Unſittlichkeit auf dem
Lande das Mißvergnügen der Großgrundbeſitzer erregt hatte
Den äußeren Anlaß ihn nebſt ſeiner Familie auf das Pflaſter
zu werfen bot ſeine Zugehörigkeit zu dem Vorſtand der chriſtlichſozialen Vereinigung Politiſch agitatoriſch iſt Wittenberg nie
aufgetreten

Der Vorſtand des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrer beabſichtigt am 3 Oſterfeiertage das
25jährige Jubiläum des Verbandes zu Magdeburg feſtlich
zu fen An ſämmtliche Zweigvereine werden Einladungen
gerichtet

Verwaltung und Rechtspflege

Die Ermäßigung der Fernſprechgebühren welche
vor kurzem im Reichstelegraphengebiet für den Nachbarverkehr
aller Orte in 50 km gegenſeitiger Entfernung wirkſam geworden
iſt 50 Pf jetzt das Drei minutengeſpräch wurde in Bayern
mit demſelben Tage noch wirkſamer eingeführt Dort koſtet im
gleichen Rayon das Fünfminutengeſpräch vom 1 Januar ab
nur noch 25 Pf während die Benutzung aller öffentlichen
Sprechſtellen die weniger als 5 km vom Amt entfernt ſind im
Ortsverkehr auf 10 Pf ermäßigt wurde

Nach Meldungen aus Poſen iſt gegen das freiſprechendeUrtheil der Strafkammer in Poſen in dem Prozeß e den

Kreisſchulinſpektor Dr Rudenik den Lehrer Wenzel und den
Redacteur Flammer wegen Beleidigung des Probſtes Szadzinski durch den Erſten Staatsanwalt Dr Jſenbiel Rexiileon
beim Reichsgericht angemeldet worden

Heer und Marine
Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal wird am

30 Juli das Jubiläum ſeiner 70 jährigen Dienſtzeit feiern
Generaloberſt von Los begeht am 7 April und Prinz
Albrecht am 8 Mai das der 50zährigen Dienſtzeit Dieſe
Tage ſollen von der ganzen Armee feſtlich begangen werden

Jn der Angelegenheit der bevorſtehenden Zuſammenziehung
der vierten Bataillone zu neuen Regimentern wird jetzt
vielfach ſchon über die Quartierfrage berichtet Nach
Jnformationen der Poſt ſind jedoch hierfür die Vorarbeiten
noch nicht ganz abgeſchloſſen Jedenfalls wird man eine Ver
öffentlichung der Allerh Ordres über die Garniſonirung der nen
zu bildenden Truppentheile erſt nach Bewilligung der Reichstags
vorlage erwarten dürfen

Die deutſchen Jnſtruktionsoffiziere in Chile
haben ihre Stellung gekündigt Nach den Hamb Nachr iſt
die Kündigung auf eine Behandlung zurückzuführen die der
Offiziere nicht würdig war Das Blatt hält die Beurlaubung
für ſolche Zwecke überhaupt für eine fragwürdige Einrichtung
die unter Umſtänden mehr Schaden als Nutzen bringt

Volkswirthſchaftliches

Die diesjährigen Generalverſammlungen des Vereins der
Spiritus Fabrikanten in Deutſchland und des Vereins
der Stärke Jntereſſenten in Deutſchland finden am
Donnerstag den 18 Februar und Freitag den 19 Februar im
Engliſchen Haus in Berlin ſtatt Jm Anſchluß an die General

Verſammlung findet in der Woche vom 22 bis 27 Februar eine
Reihe von Vorleſungen für Brennereibeſitzer und
a n ſtatt werden vortragen ProfDr Delbrück Ueber die neueſten Fortſchritte im Brennerei

betriebe Prof Dr Sagre Ueber Stärkefahrikation Prof
Dr Wittelshöfer Ueber Brennereibetriebstontroille n
Uebungen im Laboratkorium Jngenieur Goslich Ueder
Maſchinen und Keſſelbehandlung Um den Thellnehmern Ge
legenheit zur weiteren Ausſprache über techniſche Fragen zu
geben iſt die Veranſtaltung eines oder mehrerer Diskuſſions
gbende in Ausſicht genommen Das Honorar für fämmtiiche
der en Wege r S nen en werden erbeten an

ie Geſchäftéſtelle zereins der Spiritus FabrikanteBerlin Jnvalidenſtraße 42 d t



Seit einer Reihe von Jahren hat ſich die Aufmerkſamkeit
auf die namentlich im Kreiſe Memel auftretenden Fälle von
Ausſatz Lepra gerichtet Das Auftreten der Krankheit in
Verbindung mit der Thatſache daß die Lepra in den an
grenzenden Theilen der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen verbreitet und
nachweislich von dort in Oſtpreußen eingeſchleppt iſt läßt es
angeſichts der Anſteckungsgefahr im ſanitätspolizeilichen Jntereſſe
dringend geboten erſcheinen mit Maßregeln zur Abwehr nicht
z zögern ur Unterbringung von ſolchen Kranken bei denen

s Leiden einen anſteckenden Charakter r hat und
ür die weder eine ſichere Abſonderung und genügende Pflege
m eigenen Heim noch eine anderweitige Unterbringung anKoſten der zunächſt tm möglich erſcheint iſt deshalb

beabſichtigt im Kreiſe emel eine Krankenbaracke
für einige Betten nebſt einem Wirthſchaftsgebäude Des
infektionshaus und den ren Nebenräumen einzurichten
Die Koſten einſchließlich der inneren Pnrchinrg und der vor
läufigen Unterhaltung und Verſorgung ſowie ärztlicher Hilfe uſw
ſind auf 36,000 M berechnet

Eine von ca 3000 Bäckereiarbeitern beſuchte Ver
ſammlung in Berlin proteſtirte geſtern abend mit Entſchieden
heit gegen jeden Verſuch die Bundesrathsverordnung zum Nach
theil der Arbeiter abzuändern ſie forderte im Gegentheil eine
weitere Ausdehnung der e re ße zu Gunſten der
Geſellen und Lehrlinge Die Verſammlung bezeichnete es
außerdem als unwahr daß der Maximalarbeitstag das Gewerbe
ſchädige Die Verſammelten erklärten es weiterhin für noth
wendig daß zur zweckmäßigen Durchführung des Maximal
arbeitstages ſowie zur Beſſerung der ſanitären Zuſtände im
e gergewerbe eine Spezialkontrolle geſetzlich eingeführt

wird

Deutſcher Reichstag
156 Sitzung vom 19 Ja nuar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim

Etat des Reichsſchatzamts
Abg Lenzmann frſ Volksp regt die Einrichtung einer be

ſonderen Auskunftsbehörde in Zollſtreitigkeiten an wie ſie kürz
lich erſt der Abg Dr Hammacher gefordert habe Es herrſchein Zollentſcheidungen ein großer Wlrrworr der in manchen

Fällen zu ſchweren Schädigungen der Jntereſſenten geführt
habe Leider hätten ſich die verbündeten Regierungen bisher
ablehnend gegen die Erfüllung dieſes Wünſches verhalten Oft
hätten Jntereſſenten an den Reichstag petitionirt der Reichstag
habe dieſe Petitionen der Regierung überwieſen aber man
kümmere ſich ja nicht um die Forderungen einer wohlinformirten
Majorität wenn ſie Geldforderungen involvirten Daß ein
dringendes Bedürfniß vorliegt beweiſe eine große Anzahl von
Petitionen Es frage ſich nur wie die Sache zu machen ſei
und ob ſie gemacht werden könne err Dr Hammacher ver
langt Auskunftsſtellen der Bundesſtaaten Dann ſei zu be
fürchten daß eine Einheitlichkeit nicht erzielt werde deshalb
empfehle er eine Reichsauskunftsſtelle Daß eine Centralſtelle
für Auskünfte in Zollſtreitigkeiten ſehr wohl möglich ſei be
weiſen ähnliche Einrichtungen in anderen Ländern So habe
Oſſterreich einen Zollbeirath Frankreich ein centrales Zoll
ſchiedsgericht Praktiſch brauchbare Vorſchläge enthalte einePetition der Wiesbadener Handelskammer Er beantrage eine
Reſolution wonach baldigſt ein Geſetzentwurf vorzulegen
ſei der die Einrichtung a einer Reichsbehörde in Zollſachen
b eines Zollgerichtshofes bezwecke

Abg Dr Hammacher nl beantragt zum Etat des Reichs
ſchatzamts eine Reſolution welche zur Ertheilung von Auskünften
über Zolltarifangelegenheiten die Einſetzung einzelſtaatlicher
Behörden wünſcht und zweitens verlangt daß unter Abänderung
des S 12 des Vereinszollgeſetzes von 1869 die Entſcheidung über
Beſchwerden wegen unrichtiger Anwendung des Zolltarifs durch
verwaltungsgerichtliche Behörden in denen waäarenkundige

verſtsnvige ſitzen oder durch Schiedsgerichte zu erfolgen
abe
Abg Dr Hammacher ul Jch bitte meine Reſolution an

zunehmen da gegen den Antrag Lenzmann leicht reichsverfaſſungs
mäßige Gründe vom Bundesrathe geltend gemacht werden
können Die Mißſtände die hier herrſchen ja allgemein
anerkannt Zu ihrer Abhilfe iſt eine Auskunftsbehörde dringend
nothwendig um die Jntereſſenten vor falſchen Auskünften und
Jrrthümern der unteren Zollbehörden zu bewahren und dadurch
vor Schaden zu ſchützen Redner führt einige Fälle an indenen die Jntereſſenten ſchweren Schaden erlitten haben Mein
Antrag ſteht vollſtändig auf dem Boden der Verfaſſung und
kann in dieſem Punkte den Widerſpruch des Bundesrathes nicht
finden Der zweite Theil meines Antrages will an die Stelle
adminiſtrativen Ermeſſens eine verwaltungsgerichtliche Behörde
oder ein Schiedsgericht ſetzen Eine ſolche Behörde hat ſich in
Frankreich ſehr nützlich erwieſen und der von mir vorgeſchlagene
Weg ſcheint mir durchaus gangbar Die augenblicklichen Ver
hältniſſe haben in Preußen überall Verſtimmung ja Ver
bitterung hervorgernfen dem Bundesrath kann es auch nur
angenehm ſein durch eine ſolche Behörde von einer Menge von
Geſchäften entlaſtet zu werden die ſeiner ſonſtigen Stellung
nicht entſprechen Beifall

Abg Frhr v Stumm frk Jch bin gern bereit für den
erſten Theil des Antrages Hammacher zu ſtimmen weil ich im
Intereſſe des Handels und Verkehrs nur das Erreichbare an

reben möchte und allerdings eine Beſeitigung der durch Zoll
reitigkeiten hervorgerufenen Verſtimmung durch einen ſolchen

Antrag für geboten und möglich halte Der zweite Theil des
Antrages Hammacher findet meine Billigung nicht denn der
erſte iſt ausreichend um den Intereſſenten vor Schaden zu be
wahren während der e dem Reklamanten der beim Schieds
gericht ſeines Bundesſtaates Erfolg erzielt zu Gute kommt
nicht aber dem Konkurrenten der in einem anderen Bundes
ſtagte vielleicht nicht oder ohne Erfolg reklamiren würde

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim nl Jch glaube mankann dem Antrage Lenzmann zuſtimmen wenn vom Bundes
rathe kein Widerſpruch erfolgt oder auch dem Antrage ſage
macher denn beide Anträge wollen ja im Grunde daſſelbeWenigſtens möchte ich eine einheitliche ſchiedsrichterliche Jnſtanz
befürworten damit die Streitigkeiten nicht zu lange hingus
geſchoben werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Dieſe Frage iſt eine ſehr
verwickelte ſtaatsrechtliche Frage Es ſoll eine größere Schnellig
keit der Entſcheidung erzielt werden ich glaube aber daß ein
oberſter y re nicht ſchneller wird entſcheiden können als
es jetzt durch den Bundesrath geſchieht Es können jetzt
t in der Zollbehandlung zwiſchen den oberſten Landes
ſinanzbehörden eintreten welche der Bundesrath durch Zoll
erläſſe jedoch in großem Umfange zu ltndern ſucht Dem kann
in Zukünft dadurch abgeholfen werden daß man die durch die
oberſte Zollbehörde ertheilten Auskünfte ein für alle mal gelten
läßt auch wenn die Behörde ſich geirrt hat und auf Nach

rderungen verzichtet Jnſofern verdient der erſte Theil des
ntrages Hammacher Beachtung eine ſolche Regelung der

Dinge wäre auch ohne Berfaſſungsänderung möglich Der
weite Theil aber ſchließt eine Ausſchaltung des BundeZraths in
ch und darin läge eine en er Da ſcheint es

mir denn doch beſſer die eine Inſtanz des Bladesraths zu be
rep als an deren Stelle viele Behörden zu ſetzen kann

alſo hierin noch keine Erklärung ab eben da meine Gedankenim Bundesrath keinen Zwangskurs Leſhen und es von ihm ab
hängen wird ob er auf ſeine Entſcheſdung in Zoll riß keiten
verzichten will oder nicht Jedergalls aber kann ichern

Abg Beckh Frſ Vp meint die Einrichtung einer Central
auskunftsſtelle wäre möglich ohne daß der Wert un dadurch
berührt würde es handle ſich ja doch oft nur um Anskünfte
nicht um Entſcheidungen Er empfehle alſo den weitergehenden
Antrag Lenzmann nach deſſen Ablehnung immer noch ein Rück
zug auf den Antrag Hammacher möglich ſei

bg Ulrich Sozigldem befürwortet die Errichtung eines
internationalen Schiedsgerichts ich damit auch die
Ausfuhr von Waaren nach einheitlichen Entſcheidungen geregelt
werde Es könnte auch in jeden Zollvertrag eine Veſtimmun
aufgenommen werden wonach es dem einen Staat verboten ſei

f ohne gung des anderen Kontrahenten eine Waare anders
tu rubriziren als es bei der Ratifikation des Vertrages beWlo en ſei Ohne eine ſolche Beſtimmung ſei von einer Sicher

heit in der Jnduſtrie keine Rede das habe ſich namentlich inder Lederinduſtrie gezeigt wo die Fabrikanten außerdem die
Zollerhöhung durch einen Druck auf die Löhne wieder heraus
zu ſchlagen ſuchten Zchinpürten die Rubriken fortgeſetzt ver
ändert Auch die ruſſiſche Eiſenbahntarifirung wirke ſehr
ſchädigend auf die Ausfuhr und es wäre daher ſehr wünſchens
werth wenn das Reichseiſenbahnamt mit den Zollbehörden
r behielte v Zollangelegenheiten mit Rußland würden
onſt die deutſchen Behörden immer die Lackirten ſein
h Freſe Frſ Vg bemerkt mit der letzten Aeußerung

habe ſich der Vorredner in die Heeresfolge der Konſervativen
begeben er hätte keinen Grund an der Pflichttreue und Ge
ſchicklichkeit der deutſchen Beamten zu zweifeln Er empfehle den
Antrag Lenzmann Die einheitliche Auskunftsſtelle des Reiches
ſei der der Bundesſtaaten vorzuziehen Wie mißlich eine Viel
heit der Auskunftsſtellen ſei hätten die Vorgänge bewieſen daß
die Reismühlen in Bremen durch die Entſcheidung der Zoll
behörden benachtheiligt ſeien während ihre Konkurrenten in
Hamburg und Flensburg durch die gegentheiligen Entſcheidungen
uur Vortheil gezogen hätten

Abg Dr Hammacher natl Bei den verfaſſungsmäßigen
Bedenken die gegen den Antrag Lenzmann beſtehen wäre die
Annahme deſſelben nur ein Schlag ins Waſſer Wir hätten
dann nur akademiſche Erörterungen gepflogen ch bitte e

r Tin ntrage zuzuſtimmen der das praktiſch Erreich
are will
Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky verweiſt auf den

Artikel 36 der Verfaſſung wonach die Entſcheidungen über Zoll
treitigkeiten dem Bundesrath unterliegen Dieſes Recht des
undesraths würde auch nach Errichtung eines Landeszoll

gerichtshoſs beſtehen wie ſie der Antrag Hammacher will
Abg Fiſchbeck freiſ Volksp betont er werde für den An

ſei Reduer beſchwert ſich ſodann über die Beſtimmung wonach
Exporteure ſür ihre wiedereingeführten Waaren den Nachweis
erbringen müſſen daß ſie von ihnen exportirt reſp fabrizirt
ſeien Die Handhabung der letzteren Beſtimmung hebe
die Vortheile derſelben für die Jnduſtrie ab
Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky erwidert dieſe Be
e beziehe ſich nicht auf die zur Veredelung aus und

päter wieder eingeführten Waaren Der Exporteur habe ſich
alſo nur zu überzeugen ob die von ihm wieder eingeführte
Waare zu dieſer Kategorie von Waaren gehört

Abg Frhr v Stumm freikonſ hält ſeine Bedenken gegen
den zweiten Theil des Antrags Hammacher aufrecht

Abg Leuzmann frſ Vkp betont wenn der Reichsſchatz
ſekretär nur den erſten Theil des Antrages Hammacher billige
ſo käme man zu gar nichts Neuem Jn der That aber hätten
der Staatsſekretär nur geſagt daß eine bundesſtaatliche
Regelung einer reichsgeſetzlichen vorzuziehen ſei Nun wolle
ſich der Reichstag ohne weiteres für das Schlechtere entſcheiden
Er bitte alſo ſeinen Antrag anzunehmen

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowskhy bemerkt er hätte nur
den erſten Theil des Antrages Hammacher als einen Gedanken
bezeichnet der vielleicht die Zuſtimmung der verbündeten
Regierungen finden könne und eine Beſſerung der jetzigen Miß
ſtände ermögliche

Abg Dr Hammacher natl weiſt nochmals darauf hin daß
der Antrag Lenzmann für die verbündeten Regierungen un
annehmbar ſei

Abg Ulrich Soz bringt ſeinen Antrag ein welcher die
Regierung auffordert ein internationales Schiedsgericht in
Zollſachen zu errichten ſowie in alle Zollverträge die Be
ſtimmung aufzunehmen daß die Waaren nur mit Zuſtimmung
beider Kontrahenten anders rubrizirt werden können

Abg v Staudhy konſ erklärt für ſeine Perſon daß ihm der
Antrag Lenzmann außerordentlich ſympathiſch der Antrag

mer aber aus Gründen der Durchführbarkeit vorzu
ziehen ſei

Abg Dr Lieber Ctr erklärt ſeine Partei werde gegen den
Antrag Lenzmann ſtimmen dagegen ſollte man den Antrag
Hammacher nicht von der Hand weiſen Die Bedenken des
Frhrn v Stumm gegen den zweiten Theil des Antrages ſeien
nicht berechtigt er verändere die Stellung des Bundesrathes
nicht Er wolle ſodann die Angriffe die im anderen Parla
mente gegen die Finanzpolitik des Centrums gerichtet ſeien
zurückweiſen Er könne unmöglich die Zuſtändigkeit eines einzel
ſtaatlichen Parlaments anerkennen über die Politik des Reichs
tages oder einer Partei des Reichstages zu Gericht zu ſitzen
wie es Abg Frhr v Zedlitz im Abgeordnetenhauſe gethan habe
Der Umſchwung des Centrums gegenüber ſeiner früheren

nrit war das Thema dieſes Herrn und des Finanzminiſters
iquel geweſen der in ſeinen Ausführungen über die Prar

politik des Centrums ein ſchlechtes Gedächtniß gezeigt habe als
er am 13 Januar 1897 ſich in Widerſpruch mit ſeiner am
17 Mai 1896 im Herrenhauſe gehaltenen Rede geſetzt habe
wonach er überhaupt nicht die Verwendung von
Ueberſchüſfen zur Schuldentilgung zulaſſen wollte An
eſichts der Verzinſung von 2 Milliarden 290 Millionen

ark Reichsſchuld und der überraſchend günſtig Einnahmen
der Jahre 1895/97 halte das Centrum die Sicherſtellung
einer erheblichen Schuldentilgung aus den Rechnungsüberſchüſſen
der Jahre 1895,/97 für durchaus nothwendig und werde auf ſeine
zur Sanirung des Etats eingeleitete r
unter keinen Umſtänden verzichten und auch keine neuen Steuern
bewilligen um der zunehmenden Vertilgung vorzubeugen Das
ſei ſchon von ſeinen Freunden im Reichstage klipp und
klar ausgeſprochen Es ſei nicht die Abſicht der Olausula
ranckenſtein geweſen das eich in eine unermeßliche
chuldenlaſft zu ſtürzen und die Koſten den er

ſtaaten bei glänzender Finanzlage derſelben zu füllen DieſeKlauſel ſei niemals als Petrefakt edacht worden Die Schulden
des Reichs ſeien ſeit der Clausula Franckenſtein von 124 Mill
auf 2 Milliarden 290 Millionen geſtiegen Wenn das Freiherr
v Franckenſtein erlebt hätte er wäre der letzte geweſen der das
gewollt hätte Hört hört links Ja die Olausula ſoll in
unſeren Händen nie ein Petrifakt werden Wolle die Regierung
hier in der Schuldentilguug nicht die Jnitiative ergrelfen ſowerde das Centrum ſelbſt einen Geſetzentwurf einbringen ſofern

es nicht varzuziehen ſei im Etat durch den Etat ſelbſt eine
ſolche Schuldentikgung vorzunehmen Das habe er auf jene An
griſſe gegen die Centrumspolitik zu antworten Er frage noch
an wann die in Aus en Erhöhung der Serviskaſſen
beabſichtigt ſei man müſſe über alle Nachtragsetats ſich vor der
Berathung des Etats klar werden Beifall

Staatsſekretär Dr Graf v adowsky Jch glaube nichtdaß der prenßiſche Jan ſter im Abgeordnetenhauſe dem
Centrum einen Vorwurf raus hat machen wollen daß es die
clausula Franckenſtein entſprechend den r Finanzverhältniſſen uplſden will Ich kann poſiliv verſichern da
der Finanzzinſſter noch heute auf dem Standpunkte ſteht da
bei den ſteigenden nanziellen Wir
Anſorderungen an die Ueberweiſungendaß die Regierung die in dema ernſteſte prüfen wird Antrage gegebenen Anregungen e ren vielmehr Matrikularbeiträge und
decken ſollen

trag ſtimmen da er mit der Verfaſſung vereinbar

es Reiches die

nicht weiter ver

k

e

e

1

d

eberweiſungen ſich

ſind gezwungen dieſelbe weiter 8 entwickeln oder ſie
wiſſer Weiſe zu beſchränken

dem und zu dieſem Zwecke eine geregelte Schulden
gung

Erklärung geweſen daß c Dr Lieber geſagt hat ſeine Partei
ſei bereit tro
mehr als bisher von den Reichseinnahmen auch für die eigenen
Ausgaben des Reichs zu benutzen
Haltung und ich zweifle daher nicht daß wir bei eingehender
Behandlung der ganzen Angelegenheit zu einer Verſtändigung
gelangen werden Beifall

der Finanzen zwiſchen Reich und
liegende Gedanke iſt der daß die Einzelſtagten dagegen geſichert
ſein ſollen daß ſie nicht mehr zu zahlen haben als ſie be
überraſchenden
Schwierigkeiten zu helfen Die laſſen ſich aber bei den kleineren
Staaten nicht ſo leicht verwinden
ſo ſehr ich auch ſonſt den Gedanken des Abg Lieber begrüße

rn iſt zu einem großen Theil die F

wordene ausclausula
mit aller Zähigkeit vertheidigt werden damit man alljährlich

Einzelſtaaten im Etat vornehmen kann J
die kleinen Geſchenke die wir uns gegenſeitig gemacht haben
werden die Freundſchaft dauernd erhalten Heiterkeit

royaliſtiſ
Millionen erreichen ſoll

uralte Freiheit und Selbſtändigkeit liebe

für das Heer digmüſſe ſowie die früheren vom Reichstage bewilligten For
derungen des Königs für das
die Sicherung der
der Aufrechterhaltung der
gehabt

rede ſeine Befriedigung
als Schiedsrichter bei eventuellen Streitfällen zwiſchen Eng
land und den Vereinigten Staaten von Amerika gewünſcht
worden ſei
günſtige Ernte und günſtige Konjunkturen den Wohlſtand des

bei dem Bahninotenpunkt Boden lm un
u e ferner durch Forderungen für die Jnten
dantur und für die Be
verurſachtv Phwediſchen her des geſtern erwähnten ſchwe

Inionsdiſch norwegiſchen oſelbe Trygger und der Hardesvogt Reſtadius

Abg Dr v BVennigſen nl Jch würde dem Centrum
durchaus keinen Vorwurf daraus machen wenn es angeſichts
der veränderten Verhältniſſe
treiben will Jn
Reichsfinanz verhältniſſe ſan bedeutend verändert beſonders

auch mit e t puit 3ganz winzigen Summe auf über 2 Milliarden geſtiegen iſtar nie mit r r r r und Tlaub
es würde uns ſehr wohl möglich ſein inbezug auf die Geſtaltundieſes und der zukünftigen Etats mit ſeiner 9

quch eine andere Finanzpolitik
den letzten 20 Jahren haben ſich unſere

Beziehung auf unſere Reichsſchuld die von einer

ich glaube

tändigen Jetzt wo die Reichsſchuld ſo d
ie Franckenſtein ſche Klauſel ganz anders als früber wir

ir müſſen unſere Schulden

einführen Es iſt mir eine fehr werthvolle
der feſtſtehenden Sätze der elausula Franckenſtein

Das iſt eine patriotiſche

Abg Graf zu Limburg Stirnm konſ Der dem Verhältniß
und Einzelſtaaten zu Grunde

Preußen iſt noch am eheſten in der Lage ſich vor
Mehrausgaben zu ſchützen und ſich aus

ommen

Das müſſen wir bedenken

ine feſte Norm für die Ueberweiſungen im Jntereſſe der Spar
ſamkeit z haben

Abg Pr Enneccerns ul Das Anwachſen unſerer Reichs
Folge der Franckenſtein

en Klauſel d h des Umſtandes daß wir die Ueberſchüſſe
welche wir hatten nicht benutzen konnten oder nicht zu benutzen
verſtanden für diejenigen Zwecke wofür ſie in erſter Linie
hätten benutzt werden ſollen nämlich für die Schuldentilgung
und die Uebernahme von Poſten des Extraordinariums auf die
ordentlichen Einnahmen
werthe hr aren für die Zukunft zu beſeitigen ſtrebt indem es in

Schulden des Reiches nicht mehr anſchwellen laſſen will Die
vollſtändige Scheidung der
ſtaaten wäre der beſſere Weg aber ſolange wir das nicht haben
können nehmen wir das Gebotene gern an

Ich ſehe es nun als eine bemerkens
mkehr an daß das Centrum jetzt dieſe ſchädlichen

erſelben Weiſe wie wir es früher vorgeſchlagen haben die

eichsfinanzen von denen der Einzel

Abg Dr Pichler Ctr hebt hervor daß Bayern ſtets ſpar
ſam gewirthſchaftet und ſtets Mittel zu Kulturaufgaben gehabt
abe Beifall
Abg Dr Lieber Ctr ſpricht ſeine Freude über die ihm ge

Die ſtaatsrechtliche Bedeutung der
ranckenſtein aber werde von ſeinen Freunden ſtets

ine geſetzliche Auseinanderſetzung zwiſchen Reich und den
Jch bin überzeugt

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Mittwoch
Uhr Jnterpellation Dr Hahn betreffend Wegerecht der

Fiſchereidampfer zur See und Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 5 Uhr

Ansland
Frankreich

Auf Anregung des Herzogs von Orleans ſammelt der
e Wahlausſchuß einen Wahlfonds der fünf

Belgien
Jn den Kammern fand geſtern eine ſehr ſtürmiſche

Sitzung ſtatt da die Sozialiſten eine ſofortige Behandlung
des Projektes über Grubeninſpektion beantragten während die
Regierung auf Vertagung des Punktes drang und Berathung
des Fremdengeſetzes beantragte Bei der Abſtimmung erklärten
e Sozialiſten unter großem Lärm ſich an derſelben nicht be

auf mit 68 gegen 21 Stimmen angenommen
eiligen zu können Der Antrag der Regierung wurde hier

Schweden und Norwegen
Geſtern wurde der ſchwediſche Reichstag vom König

mit einer Thronrede eröffnet in welcher zunächſt die freund
ſchaftlichen eziehungen Schwedens zu dem Auslande hervor

ehoben und entgegengeſetzte Behauptungen welche auch außer
alb der Landesgrenzen gemacht worden ſeien bedauert werden

Die Welt müſſe wiſſen daß Schwedens Freiheit des Handelns
and beſchränkt ſei und daß Schweden ſeine

Die Bewilligungen
die der König als nothwendig begehren

urch kein

V hätten immer nur
Vertheidigungsmittel und

Neutralität zum Zweck
ſpricht der Köuig in der Thron

arüber aus daß ſeine Mitwirkung

nationalen

Ferner

Schließlich erwähnt die Thronrede daß eine

andes erhöht und die Staatseinnahmen vermehrt Die vom
Reichstage im Jahre 1892 bewilligte Heeresorganiſation werde
in dieſem Jahre vollendet werden der König gedenke daher
die Bewilligung zur verſuchsweiſen Mobiliſirung eines Armee
corps zu beantragen
Weiterbau der nördlichen Stagtsbahn in der
finniſchen Grenze an

ndlich kündigt die Thronrede den
ichtung der

Das dem Reichstage vorgelegte Budget weiſt an Ausgaben
119 Millionen Kronen d i 71 Millionen Kronen mehr auf
als das vorjährige Budget

Millionen Dden Ueberſchuß r Jahre 14 Millionen und durch den
h der Rei

budget
mit 31

Million

ie Einnahmen ſind auf 102
onen veranſchlagt Das egee wird durch

sbank 3 Millionen gedeckt Das Heeres
ſt mit 331/ Millionen gegen das vorjährige Budget
Millionen höher das Marinebudget mit 14 Millionen

öher bedacht Die Erhöhung des Budgets iſt
auptſächlich durch Forderungen für Beſchaffung von Gewehren
ür die Befeſtigungen von Gothenburg von OberNorrland

von Vaxholm und von

fchaffung von MobiliſirungsAmmnnition

omitees ſind der Pro

RNußſtland
bisher die den Arbeitern gelegentlich des Ausſtandesin dern rnen Sommer gegebenen Zuſicherungen über die

Feſtſetzung der Arbeitszeit nicht verwirklicht worden



ſind traten mit Eintritt des Winters in mehreren Fabrikbezirken
nene Gäh rungen unter der Arbeiterbevölkerung auf und es
wurden Aufrufe zur s vertheilt An verſchiedene

r und höhere Polizeibeamte gelangten Zuſchriften
denen die Erfüllung der gegebenen Verſprechungen verlangt

wird Nachdem nunmehr in mehreren Fabriken in Petersburg
und im Jnnern des Landes n der Arbeitseinſtellungen begonnen
haben hat wie verlautet die Regierungkommiſſion Satzungen
ausgearbeitet welche die Arbeitszeit am Tage auf 10 11

n und für die Nacht auf 9 Stunden in ganz Rußland
en

Der General der Jnfanterie Richter
16 Armeecorps iſt in Witebsk plötz v geſtorben
war einer der herrorragendſten Kämpfer des letzten ruſſiſch
türkiſchen Krieges den er an der Spitze der Sappeur Brigade
mitmachte

Serbien
Das Dementi betr die angeblich vom König Alexander bei

geſchloſſenen Thüren gehaltene patriotiſche Rede mit dem Hin
weis auf Mazedonien iſt nach der Köln Ztg inſofern gerecht
zu t daß nicht König Alexander ſondern ſein Vater Ex
önig Milan die kriegeriſche Rede in Niſch hielt

Großbritannien
Jn der Thronrede mit welcher geſtern das Parlament

eröffnet wurde heißt es zunächſt daß die Beziehungen zu allen
Mächten fortgeſetzt freundliche ſind Die Rede erwähnt dann
die in Konſtantinopel und an anderen Orten des Otto
ma niſchen Reichs vorgekommenen furchtbaren Metzeleien
welche die beſondere Aufmerkſamkeit der Mächte die den Pariſer
Vertrag unterzeichnet haben herausgefordert hätten Dem

arlamente würden Dokumente vorgelegt werden in denen die
wägungen dargelegt ſeien welche die Mächte veranlaßt hätten

die gegenwärtige Lage der Türkei zum Gegenſtande beſonderer
Berathung ihrer Vertreter in Konſtantinopel zu machen Die
Konferenzen der ſechs Botſchafter würden noch fortgeſetzt Die
mit Billigung und Unterſtützung der Königin unternommene
Aktion des Khedive gegen den Khalifen ſei bis jetzt durch
aus erfolgreich geweſen die von britiſchen Offizieren und
Truppen unterſtützten Streitkräfte des Khedive hätten
die fruchtbare Provinz Dongola der Civiliſation durch Operationen
zurückerobert welche mit bemerkenswerther Geſchicklichkeit aus
geführt worden ſeien und der
wann immer ein ſolches für wünſchenswerth erachtet werde ſtehe
offen Die britiſche Regierung habe mit den Vereinigten

Commandeur des

Staaten die als Freund Venezuelas handelten darüber be
rathen den Streit zwiſchen Venezuela und t
Guyanag ſchiedsrichterlicher Entſcheidung zu unterbreiten Es
r mit Venezuela ein Abkommen erzielt worden welches wie
ie Königin zuverſichtlich hofft eine Beilegung der Streitig

keiten herbeiführen werde ohne die Jntereſſen der Koloniſten
die Rechte in dem ſtrittigen Gebiete erworben hätten zu ge
ährden Die Königin ſpricht ſodann ihre Befriedigung aus
ber den Abſchluß des allgemeinen Schiedsvertrages mit

den Vereinigten Staaten zur friedlichen Beilegung aller
Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen beiden Ländern ein
träten und giebt der Hoffnung Ausdruck dieſes Abkommen möge noch weiteren Werth dadurch erlangen daß
es anderen Mächten nahelege dies Prinzip
in Erwägung zu ziehen durch das die Gefahr eines
Krieges bedeutend abgeſchwächt werde Die hron
rede theilt ſerner mit daß der Aufſtand im Matabele
und Maſchonalande unterdrückt ſei Ferner erwähnt die
Thronrede die gedrückte Lage der Zuckerinduſtrie in den
weſtindiſchen Kolonien und kündigt die Einſetzung einer Kom
miſſion an welche dieſe Lage unterſuchen ſoll Weiterhin heißt
es die Königin hege eſues Mitgefühl mit den per die
Hu ngersnoth in Jndien Betroffenen die indiſche Regie

gemgehe alle Anſtrengungen um das Elend zu mildern Auch
die Peſt ſei in Bombay und Karachi aufgetreten und trotz der
Vorſichtsmaßregeln lägen noch keine Anzeichen für eine Abnahme
der Seuche vor Die indiſche Regierung ſei angewieſen worden
die kräftigſten Maßregeln zur Bekämpfung der Seuche
zu treffen Betieffs des Budgets heißt es in der Rede daß
während die Regierung ängſtlich beſtrebt ſei jede unnöthige
Ausgabe z3 vermeiden die gegenwärtige Weltlage es dem Par
tamente nicht geſtatten werde eine kluge Fürſorge für die Vertheidigungsmiftel des Reiches außer acht zu ſaßen Schließli

kündigt die Thronrede folgende Geſetzesvorlagen an betreffen
die Förderung des Elementarunterrichts betreffend die Ent
ſchädigung der Arbeiter bei Unfällen betreffend die Vermehrung
der militäriſchen re des Reiches betreffend
Errichtung eines Landwirthſchaftsamtes für Jrland eine Novelle
V d Geſetze über die Aktiengeſellſchaften und ſchließlich eine
Bill betreffend das Verbot der Einfuhr von Waaren die in den
Gefängniſſen anderer Länder hergeſtellt ſind Neu iſt die in
der Thronrede enthaltene Nachricht von dem Abſchluſſe eines
Uebereinkommens mit Venezuela Es war noch nicht bekannt
daß Venezuela ſeine Zuſtimmung zu dem zwiſchen Großbritan
nien und den Vereinigten Staaten von Amerika unterzeichneten
Abkommen zur Schlichtung des Grenzſtreites gegeben habe

Dieſe Zuſtimmung iſt wahrſcheinlich unter der Bedingung er
folgt daß von den ſeitens der Vereinigten Staaten Regierung
zu ernennenden Schiedsrichtern wenigſtens einer ein Venezu
laner iſt während von engliſcher Seite ein Einwohner von
c van als einer der britiſchen Schiedsrichter aufge

ellt wirdDillon wurde als Präſident der iriſchen Partei im Unter
hanſe wiedergewählt

Portngal
Das geſtern in der Deputirtenkammer eingebrachte Budget
ir das Jahr 1897,98 beziffert die Einnahmen auf 53,138
ontos Reis die Ausgaben auf 53,027 Contos Reis

Afrika
Bei Agordat dürfte heute ſchon ein entſcheidendes Gefecht

u den vom General Vigano befehligten italieniſchen
ruppen 6000 Mann mit 18 Geſchützen und den 8000 Mann

ſtarken Derwiſchen ſtattfinden Dieſe werden wie die
Tribuna meldet von Ahmed Fadil dem Unterfeldherrn des

Ehalifa in der Provinz Ghedarif geführt Bei der Ueber
legenheit der italieniſchen Bewaffnung iſt die Hoffnung be
rechtigt daß die Mahdiſten trotz ihrer Ueberzahl eine zweite
Niederlage erleiden und gezwungen ſein werden wieder an den
Atbara zurückzuweichen

In Betſchuanaland iſt der Sieg der Briten bei Kaboga
unweit Takun entſcheidend geweſen Die Aufſtändiſchen ſind
quseinandergeſprengt worden Jhr Ort wurde niedergebrannt
Unter den Getödteten befanden ſich der Häuptling Kalikari und
zwei von ſeinen Söhnen

Provinzialnachrichten
Weiſienfels 19 Jan Lebensrettung Heute nach

mittag gegen 4 ühr rettete ein ſeit V hier als Volontär
beſchäftigter Elektrotechniker Namens Hütſchler aus Nymwegen
in S den etwa Sgrigen Sohn des Kürſchners Walther
ierſelbſt mit eigener großek Lebensgefahr vom ſicheren Tode
es Ertrinkens Das Land war in der Gegend der Pfemnig

brücke auf dem Saaleiſe eingebrochen da kein Kahn un
anderes Hilſswickel zur Rettung des Kindes in der Nähe war
auch nieménd retten konnte d wollte Wo der beherzte
T Wann ein guter Schwimmer in das tiefe eiskalte Waſſer
um durch Schwimmen das etwa 20 m vom Ufer treibende bewußtloſe Kind zu erreichen und den Fluthen zu entreißen Möge

Derſelbe 1 M

Weg für ein weiteres Vorgehen M

Anerkennung werden die er in vollem Maße verdient
möge der Fall eine erneute Mahnung für die Eltern der Kinder
zur beſſeren Berg gtiaung ſein in der vorigen Woche iſt
nämlich bereits ein Kind in der Saale ertrunken

Zeitz 19 Jan Neue Bahnverbindung Fälſchlich todtgeſ a Ein Ereigniß das ſeit etwa is 20 Jahren
die betheiligten Gemeinden in Spannung erhält wird demnächſt
Er in Die ſeit ein paar Jahren im Bau begriffſene

Zugleich
dieſem Lebensretter für dieſe heroiſche t auch die ehrende

iſenbahn von Zeitz nach Camburg geht nun ihrer Voll
endung en ger und wird am 1 April eröffnet und zwar zuerſt
von hier bis Oſterfeld während die andere Theilſtrecke am

Mai dem Betriebe übergeben werden ſoll Vorläufig ver
kehren dann in jeder Richtung drei Züge täglich Jm benachbarten Marktflecken Kayna war am 6 d B ein Todter den

man im Walde erhängt aufgefunden hatte gerichtlich auf
als erſter der neuen Leichenhalle übergeben und dann

eerdigt worden Jetzt ſtellt ſich heraus daß der den man
glaubte der Erde übergeben zu haben noch in Gera lebt
W die Perſönlichkeit des Begrabenen noch nicht er
mitte

Erfurt 19 Jan Unfall im Spezialitätent h Als am Sonntag abend in der Vorſtellung imReichshallentheater eine Artiſtin vom ſchwingenden Trapez
mit einem Salto in das darunter aufgeſpannte Seil ſprang
riſſen mehrere Maſchen des letzteren und die Künſtlerin ſchlug
mit dem Unterkörper durch Trotz des gedrängt vollen Hauſes
wurde doch niemand vom Publikum verletzt und auch die
Künſtlerin nahm keinen Schaden

DieK Erfurt 19 Januar Sittlichkeitsverbrechen
Strafkammer des Landgerichts Erfurt verurtheilte heute den
Bahnarbeiter Andreas Nußmann aus Möbisburg bei Erfurt
welcher in 8 Fällen auf öffentlichen Wegen jungen Mädchen

rer durch Vornahme unzüchtiger Handlungen öffentlich
lergerniß erregte zu 2 Jahren Gefängniß und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt
Nußbaum wurde ſofort verhaftet

Nenhaldensleben 18 Jan Vom Pferde erſchlagen
geh morgen wurde der Lohnfuhrmann Kellner von einem

ferde das er putzte derart vor die Bruſt geſchlagen daß er
ſofort todt war

Halberſtadt 19 Jan Aus der Wochenſtube in der
enagerie Die vier jungen Löwen welche am 9 d M in

der Ehlbeck ſchen R ggle hier zur Welt kamen ſind trotz
ſorgſamſter Pflege wieder eingegangen Zwei der niedlichen
Thierchen ſind alsdann verkauft worden mit den anderen hat
Frau Ehlbeck einem Lieferanten und einem ſtändigen Beſucher
des Thierparks ein Präſent gemacht Die beiden Silberlöwen
welche einen Tag ſpäter geworfen ſind befinden ſich ganz
munter die Löwenmutter hat ihren Jungen im Käfig ein
warmes Neſt bereitet und wacht ſorgſam über deren Gedeihen
Um den Thieren Ruhe zu gönnen iſt die Menagerie jetzt nur
Sonntags geöffnet

st Vom Vrocken 18 Jun Wetterbericht Obwohl
das Barometer ſeit Sonnabend mittag auf dem Brocken ſtetig
wenn auch langſam fiel verflaute der noch am Sonnabend ſpätabends aus hnboſt mit Sturmſtärke wehende Wind in der
Nacht zum Sonntag unter gleichzeitiger Drehung nach Südſüd
oſt erheblich ab während die Lufttemperatur Sonnabend
abend 5 betragend anhaltend ſtieg und geſtern mittag den
Gefrierpunkt faſt erreichte Der dichte Nebel hielt auch geſtern
den ganzen Tag an ſcheint aber doch nur von ge
ringerer Mächtigkeit geweſen zu ſein denn im Norden endete er
bereits 100 m unterhalb der Brockenkuppe und andererſeits er
ſchien über derſelben im e mittags häufig blauer Himmel
während Haus und Thurm in dichtem Nebel ſteckten es ſcheint
alſo als habe nur die Kuppe ihre Nebelkappe aufgeſetzt Trotz
dem das Barometer ſeit geſtern mittag wieder anhaltend ſteigt
herrſcht auch heute keine Neigung zum Wiederaufklaren im
Gegentheil herrſcht heute eine ausgeſprochen trübe unfreundliche
Witkterung bei ſchwachem Südſüdoſt und gelindem Froſt fällt
ſeit heute früh ein feiner Sprühregen welcher ein dünnes Glatt
eis erzeugt und dem Rauhreif eine glasartige eisharte Konſiſtenz
verliehen hat

Verſeyung Der königl Staatsanwalt S ach ſe iſt au das Land
gericht J in Bexlin verſetzt worden

Zeulenroda 19 Jan Bei der Wahl eines Ge
meinderathsvorſitzenden wurde geſtern mit großer
Mehrheit Bürgermeiſter a D Liebold gewählt Redacteur
Oberreuter der Führer der Oppoſition gegen das Stadt
oberhaupt erhielt nur drei Stimmen Man iſt über den Ausfall
der Wahl ſehr befriedigt Hoffentlich kehrt nun mehr Ruhe in
unſere Gemeinde ein

Jeng 19 Jan Jnbiläum Der älteſte Rath amhieſigen Sberlandesgericht Geh Juſtizrath Jun gherr feiert
heute das Jubiläum ſeiner 50jährtgen Dienſtthätigkeit

Göttingen 18 Jan Zum Moringer Attentat
Nachdem die aufgeregte Stimmung in unſerer Umgegend ſich
etwas gelegt hat durch die Nachricht von der Ergreifung des
einen Attentäters der in Oſterode durch den Forſtwärter Roſe
dingfeſt gemacht worden ſein ſollte hat ſich nun herausgeſtellt
daß der eingelieferte Bettler mit der Sache gar nichts zu thun
hat Die hieſige Staatsanwaltſchaft theilt den Tagesblättern
mit daß der Eingefangene gar nicht der geſuchte Mann iſt daß
er auch das Verbrechen gar nicht eingeſtanden vielmehr
ſein Alibi übergenügend nachgewieſen hat Auch der auf den
Maurer Timmermann gelenkte Verdacht hat ſich als unbegründet
erwieſen

PF Weimar 19 Jan Ein ſchönes Fürſtenwort des
Großherzogs wird jetzt erſt anläßlich der Beſprechung der
Grundſteinlegung des Burſchenſchaftsdenkmals bekannt Jm
vorigen Jahre äußerte nämlich der Fürſt in einer Audienz
ger dem Denkmalsausſchuß das ſchönſte Denkmal das

d

errn Louis Lan 8
9 Febr im Gaſthof zum Jnſels
öffentlichen Ausgebot gelangen

Apolda 18 JanSachen r Nachdem das Reichsgericht die odes vom Landgericht Weimar wegen Untreue zu mehrjähr
e verurtheilten Fabrikanten Volkholz von

e e iſt vom Rechtsbeiſtand des
des Verſahrens beantragt worden Das

Von dem Exgebniß der nunmehr zu erfolgenden Beweis
erhebungen wird es aöhängen ob e
Verfahrens ſtattfindet

Duderſitadt 18 Jan Wegen Verdachts der Brand
ſtiftung J wurde der Gaſtwirth Freckmann im benachbarten

atten wird wegen Auseinanderſetzung unter den Miterben am
erger Hof in Brotterode zum

Wiederaufnahmeverfahren e es M es u Br H ater
h bez u Br

ſen und das Urtheil damit Rechtskraſt erlangt hat 10
olkholz thatſächlich Wiederaufnahme b

berlandesgericht in
Von v zunächſt den Antrag an ſich für zuläſſig be unden

ne Wiederaufnahme des

Bernshauſen verhaftet und dem Amtsgericht in Gieboldehauſen
eingeliefert Bekanntlich ſoll bei dem Verhafteten das Groß
fener am Freitag den 8 Janugr entſtanden ſein
X Pöſineck 19 Jan Verunglückt Zum Katholizismus übergetreten Zu dem üngincealt welcher

am 15 d M den Bergmann Henniger in Goßwitz beiKönitz betroffen hat theilen wir noch ergänzend mit daß der
bedauernswerthe Mann am 14 d M einen Sprengſchuß gelegt
hatte und ſich am anderen Morgen von der Wirkung des
Schuſſes überzeugen wollte Bei dieſer Gelegenheit löſte ſich
noch eine Geſteinswand und bereitete dem Unglücklichen ſein
Grab An demſelben Tage iſt auch ein Arbeiter auf dem
Eiſenwerk Unterwellenborn ſchwer verunglückt
Walzmaſchine ſprang ein Eiſenſtück los und verletzte einen der
dabei beſchäftigten Arbeiter ſo ſchwer am Kopfe daß er blut
überſtrömt zuſammenbrach Erſt nachdem derſelbe von einem
herbeigerufenen Arzt verbunden worden war konnte er nach
ſeiner Wohnung transportirt werden Aus Röblitz bei
Unterwellenborn wird berichtet daß ein kinderloſes Ehepaar
zum Katholizismus übergetreten iſt weil ihm prophezeit wurde
daß dann die Ehe mit Kindern geſegnet ſein würde

8 Leipzig 19 Jan Ueble Wirkungen Streik
Unmenſchliches Ehepaar Doppelte Ruthen Die
hieſige Wollkämmerei hat infolge des Fehlens von Rohmaterial
Arbeiterentlaſſungen vornehmen und die Nachtſchichten ein
ſtellen müſſen Jm Hamburger Hafen konnten leider die mit
Rohmaterial einlaufenden Schiffe nicht gelöſcht werden Von
der hieſigen Arbeiterſchaft ſind bisher insgeſammt 40,000 M
nach Hamburg zur Unterſtützung des Streiks geſandt worden
Jn der Muſikwerkfabrik von Flemming brach infolge Maß
regelung eines Arbeiters Streik aus Der Klempnergeſelle
Laſch ſowie deſſen Ehefrau beide kriminell mehrfach vorbeſtraft
hatten fortgeſetzt ihre ſechsjährige Tochter Elſa körperlich miß
handelt und wurden deshalb die gute Mutter mit 1 Jahr
6 Monaten Laſch aber mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft
Jn vergangener Nacht bekam ein Handlungskommis ſo ſtarkeMügel auf der Straße daß er aus einer Kopfwunde blutete
Er fürchtete nun daß ſein Ueberzieher durch das herabfließende
Blut beſchmutzt werden könne zog ihn deshalb aus und über
gab ihn einem Mitleidigen, der die Haut halten wollte bis
der Verletzte wieder von der Sanitätswache komme Der
Menſchenfreund muß aber ſelbſt nothwendig ein winterliches

Kleidungsſtück r haben denn als der Verbundene ein
traf war der Maun mit dem Ueberzieher verſchwunden

Von der

Die Peſt in Dentſchland
Die Jndolenz mit der die engliſchen Behörden der Aus

breitung der Peſt in Oſtindien gegenüberſtehen läßt es als
ſehr möglich erſcheinen daß die verheerende Seuche in Europa
eingeſchleppt wird Mit ernſter Sorge muß man daher nach
ſtehende Meldung aufnehmen wenngleich ſie anderſeits zeigt
daß in Deutſchland alles geſchieht um der Krankheit vorzu
beugen

Hamburg 19 Jan Das von Oſtindien heute hier ein
getroffene Viermaſtſchiff Pirrie, unter deſſen Beſatzung
ſich mehrere Erkrankte befinden und deſſen Steuermann
heute nacht geſtorben iſt wurde in Quarantäne gelegt
bis der Charakter der auf dem Schiff herrſchenden Krank
heit erkannt iſt Das Fahrzeug war beim Einlaufen mit
mehreren anderen Schiffen zuſammengeſteßen

e

Letzte Nachrichten
Poſen 20 Jan Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen

Herr von Stablewski hat am 5 Jahrestage ſeiner Kon
ſekration an die Geiſtlichfeit ſeiner Erzdiözeſe ein Rund
ſchreiben erlaſſen in welchem er ſeine Nationalitätsgenoſſen
erſucht deſſen eingedenk zu bleiben daß er nicht der Oberhirt
ausſchließlich einer Nationalität ſei Es heißt dann in dem
für den gegenwärtigen Stand der nationalpolniſchen Agitation
hochbedeutſamen Briefe der ausgeſprochenermaßen aus Anlaß
eines Einzelfalles gemeint iſt der Fall des Propſtes Czed
zynski ergeht wörtlich wie folgt

Gleichwie die katholiſche Kirche alle Völker in ihren Schoß
aufnimmt ſo iſt es niemandem und erſt recht dem Wer des
Prieſters nicht erlaubt durch irgend ein unklares Wort oder
Verhalten auch nur im geringſten den Schein zu erwecken
als huldige er einer unkatholiſchen und unchriſtlichen Meinung
Wo zwei Nationalitäten neben einander leben werden infolge
übermäßiger Gefühlsaufwallung Gereiztheit Empfindlichkeit
oft unmöglicher Anſprüche und politiſcher Leidenſchaften wohl
leider niemals Anläſſe zu Zwiſtigkeiten und Reibereien ganz
ausbleiben Der Prieſter jedoch ſoll Gegenſätze nicht ver
ſchärfen ſondern verſöhnen

Frankfurt a 19 Jan Die Stadtverordneten
verſammlung ſprach ſich im n entſchiedengegen den Antrag Ring betr Beſchränkung der Vieh
einfuhr aus und erſuchte den Magiſtrat dem Beſchluſſe bei
zutreten und bei der Regierung und dem Landtage vorſtellig zu
werden

Wochenübersteht der Relehsbank vom 15 Jan
Berlin 19 Jan

Akti va
Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

d an Gold in Barren od auel Münzen das Pfund fein zu
die deutſche Burſchenſchaft wünſchen könne beſitze ſie ſchon Weas Deutſche Reich an deſſen Bau ſie redlich mitgearbeitet habe z weinen i 737 31

Die Errichtung eines deutſchen Burſchenſchaftsdenkmals bei n Neuer Boe 1407000 Zu 2Eiſenach Je ein ſchöner Plan der ſeine volle Zuſtimmung habe 4 ao an Weehsein ö619,28,000 Abn 72,560 000
denn er ſei ſtets mit den alten guten Zwecken und Zielen der 5 do an Lombaräforderungen 1123,413,000 Abn 37,916 o
deutſchen Burſchenſchaft einverſtanden geweſen Dieſe habe 6ſ do an Effekten w 45
r Srerg Zeiten r h n d P er 7 do an sonstigen Antver 59,592,000 Zun
rer Beſtrebungen gut und richtig geweſen der Erfolg habe e assivabewieſen Die Burſchenſchaft ſolle auch fernerhin über Partei das un V 23 en

treitigkeiten hinwegſehend nur das Reich im Auge be er Betrag e w Noten 1,094 704 000 Abu 83,928,000alten Wir Fürſten o ſchloß der Großherzog Karl 19 Aie Loneuten inglieh fallen ß
Uexander haben dieſelbe Aufgabel Vervinaliehkeites 333277

Eiſenagch 18 Jan er Jnſelsberg Das preußiſche 12 die sonstigen Passiven 239,363
Gaſthaus auf dem Jnſelsberg welches die Söhne des ver ntorbenen in Brotterode bisher inne GetreidoeWe u per 1000 kg netto inländliseher 155bis d P e t Er go auelindiseher 188 192 bez u Hr

un Roggen per 1000 kg netto nländischer 130 135 M oes
u Br do vuslündiseher We z untz Ja e ehe e per 1000 kg velloinſändieher unberegneter 159 M bez u Br do auelindiseher 142 152 N

holsteinisecherloco matt
loco 127weceklenburgischer

WeizenHamburg 19 Jan
loco waltloco 173 177 Roggen135 russischer loco matt 92 94 Haler matt Gerste maft

gtottin 19 Jan Weiren 168 179 Rogwen 122 122,50 Hafer

Wagaserstände dedeutet über unter Nulh
Saale Troiha 19 Jan abends 1,54 20 Jan morgens

Eisstand
Sohiffaverkehr und TVraohdten

Aussg 19 Jan Houtige Fahrtiefe 39 Zoll öolerr Alass



T Jan Inventur Ausverkauf
i zu bedentend herabgeſetzten PreiſenSane m Inlett u Bettzeug Bettfedern Leinewand Hemdenbarchent Hemdentuch

an BBarechenthbetttücher Tischtücher u Sorvietten Unterröcke Damen und J
S Kleiderstoffe e linder Schürzon Corsetts kiaillfeher Regenschirmoe Uerron Nanor äche

t S e e S e e 7 S SW z Deanneee e ham mer Grapniſei ie alten theolog taphysre en el en fnnern längst gebrochen haben giebt es Millionen iſt die billigſte u beſte aller wirklichin Dentgchlang Aber unter diesen Millionen befinden sich r einige Uhrenhandlung, branchbaren ſ
e es bisher gewagt haben durch Beitritt zu dem seit l ch ſche e el Meere Bunn äen äe Leipzigerſtr 42 Schreibma inen

i dru k zu geben i Keine Reparaturenh ber nie anreh uralte Organisation gestütaten Feinde des Fort Großes Lager in u r Vrethen
schritts nur durch eine ähnliche Vereinigung gegnerischer Kräfte wirksam

bekämpft werden können s0 ergeht hiermit an Alle Männer wie Frauen egu A en ren Allein am Platze vorräthig bei
m welche die Befreiung der Geister aus den Fesseln der Vergangenheit u Se m r an Simonm l imVerei demselben FSortiebangen er Gegenwart auf geistigem Gebiete entgegen zu wirken Taſchenuhr en e
n Der jährl Pflichtbeitrag beträgt nur drei Mark wotär das Organ Chlinder u Remontoir mit Goldrandm des Bundes Der Freidenker gratis geliefert vird ad Mt 10Anmeldungen nimmt der Vorort Wiesbaden Adr J Hoch Wecker M 9 503 FIarktstr 23 entgegen Daselbst jede gewünschte Auskunft

Vorstand des deutschen e r e t Elegante Damene Glas 10 Pfg Zeiger 9 fo Swlüßfe 2
4 waeeeehhe h h r h ertig nell u gTöchter Pensionat a a I Massmannr es E Walpurgisſtr 1 Ecke Ferdinandplatz 00 n dieſen r 7 Lager bei Steinweg 27 III L

o Petermannvon II Richter H Hnnte, Buchbandlung Oleariusſtr 11 Cn Vorzügliche Ausbildung in Wiſſenſchaften Sprachen Haushalt Ange V h h n
nehmes Wer Wenn We e Welt re Preis Beſte Empfehlung e e Aetz Natrondurch Eltern der Penſionäre Proſpekt umgehend aDiDüneſt goſſſſtt Gosn r mrm D e Weget heuti 7 nebſt Vorſchrift zum Seifekochen
S ſſ ctlich Stolbe L ijt cnamt S Mit heutigem Tage eröffne ich Königſtraße 73 eine t empnere empfiehlt

a G und bitte das geehrte Publikum mich in meinem Unternehmen gütigſt unter 3 Leipzigerzu IIsenburg a IIarz J iben zu wolen oder Robert Listing Ernst Jentzgeh u
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik

F Walzwerk Achsen und e mägel Fanrih S prima z oden für Damenkleider
Blankschmiede in über 20 Farben zu äußerſt billigen Preiſen empfie e5 Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss Tuchhandlung 4dolph Gans Markt Rathhaus Lessive Phèénix

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräüchken 9 3 O Wa lvt a Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem halck S beſtes ſchpn r

n 5 J ift i td Fabriken und Gasanstalten Snulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen e F 7 große Seifenerſparniß greift nich5 Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter e Masken Theater Garderoben Veor W an Pfd 30 bei 10 Pfd 25n J nehmer u s WV Hartgusswalzen Roststäbe u e W e chabeſeifeo 5 Kunstguss in vorzäglichster Ausführung Reproduction alter 4 v leih Ingtitut ez Walffen Cassetten u s W unä IIerstellung nach eigenen Compositionen gl u i chſt ß 25 I h e Pfd 304 empfiehltd Dampfinaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund W Kl Ulr raße 20 I Prust Jentzweh Viwiger9 v m n S 5 hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner Str 29i uft Kohlensäure Compressions un peisepumpeu c Pressen und Pumpwerhke herewerkomaschinen vollständige Einrichtungen Herren n Damen Masken Coſtüme

a von Zuckerſfabriken Holzschleifereien u s W bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen zt Walzeisen Sehiengnnäge g Dian 2h sehmiedewaaren wie Aexte Beile Räbenhacken u 8 V e l a S SS Rolleaux e Wankenstes eiße Schmierſeifegute nieAllerfetteste Holländer Austern e e J mit Salmigt und Terpentin beſtl J le e ſof enster 1 0 j bewährt z Einweichen der Wäſche SAstrachan Caviar in hervorragender Quauitat e Kollladen fabrik ldolp D v e w
VWierländer Gänse Pfd 65 Pfg e n u n h LeipzigerHamburger Kücken grosse Hamburger Enten 3,50 e h Prnst Jentzsch Str 29Br n m easelhühner sSchneechühner a Bir 7 J s ee dergeigtwarat S r m u Delirateß Roggenſchrotbhrod Arm ctäom

Thüringer Servelat u estph Schlackwurs 1,80 J lrzraunsehweiger Roth u Leberwurst Pta 90 Pfg 3 r r Roggenſchrot ärztlicherſeits als nahrhaft und leicht Donnerstag den 21 Jonuar er
ehe Frankfurter 30 u 45 Pfg Fraustädter Paar 20 Plg Stück 25 d 50 Pf Vormittags 10 Uhr verſteigere ich inSüssrahmtafelbutter der Molkerei Wetterburg Ptäd 1,20 Agelne verm n un g Meſelſegge K nei h bei hier zwangs

Ia j ein Verkan eiſe gegen uMene Can Kat tofkeln ff Russ Matjes Heringoe bei Rob Weise Ecke Forſterſtr 8 Bände Spamer s enper ations

t et wen e er De Zu den 2 goldenen Zuckerhüten W en e eheüthenhonig in Gl Pfd I nk Imahempfehlen täglich frisch a Telephon 989 1 Spiegelſchrank mit Marmorconſole
777 T F T owie verſchiedene andere Möbel undGebr Zo0rmn e h ſern n G ttemnateber3 üiler GerichtsvollzieherGr Sächs Hoftieferanten z2 e IISu Fransport der beſten u An n u erlrichſtraßße 8 Hof I verſteigeren ni en ferd Donnerstag den 21 dſs Mits Nach

auf Vueht 2 Uhr meiſtbietend gegenift eingetroffen und ſteht preiswerth zum Verkauf Baarzahlungd Delitzſcher Strafe 8 z verſch Mobilien darunter Herrendicht am Vahnhof Fr Zwicker t ch t evommsde m asaufſa reibe Von Donnerstag den 21 d Mts ſteht ein kormmode großer 7 StühleS Transvort Tiſche ec ſerner 15 Satz neueBillardbälle 1 grünen Papagei mitbe ſter bay riſcher Zugochſen Bauer 1 Schmetterlingsſammlung
ca 600 Exempl 3 neue Stnutze preiswerth bei uns zum Verkauf uhren r ges tec erA7geß Stemmler65 C L W I gerichtl vereid Taxator uHalle aS Marienſtraße 24 r ca 7 außerg vereid Auctionator r

5 S er h e S e J c eAusverkaufi Inventur e6 Aus allen Theilen unſeres Leinen i e und Kleider CLagers haben wir verſchiedene Artikel im Preiſe ganz bedentend zurückgeſent und iſt Aedermann
t Llegenbeit geboten 3 v außerordentlich billig zu machen

v4 eibiger Str J Schnabel Grünbergg Teipzger Str 21

e e h e neneFür den Jnſerakenlhell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblällern
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